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FUSSBALL

2. Liga interregional, Gruppe 6
Frauenfeld – Wil II 0:2
Freienbach – Amriswil 4:1
Mels – Uster 0:3
Sirnach – Kreuzlingen So, 14.00
Widnau – Arbon 05 So, 14.00
Kosova ZH– Chur 97 So, 15.30
Gossau ZH – Linth 04 So, 16.00
  1. Freienbach 23 13 4 6 45:32 43
  2. Kreuzlingen 22 12 4 6 54:30 40
  3. Frauenfeld 23 11 7 5 56:35 40
  4. Kosova 22 10 8 4 48:42 38
  5.Widnau 22 11 5 6 48:36 38
  6. Linth 04 22 9 5 8 35:32 32
  7. Uster 23 9 4 10 34:36 31
  8.Wil II 23 8 7 8 36:34 31
  9. Mels 23 8 6 9 43:44 30
10. Gossau 22 8 5 9 34:31 29
11. Sirnach 22 6 7 9 32:44 25
12.Arbon 05 22 6 4 12 35:52 22
13.Amriswil 22 5 7 11 23:41 22
14. Chur 97 22 2 5 15 27:61 11

2. Liga regional, Gruppe 1
St. Margrethen – Ems 3:0
Weesen – Diepoldsau-Schmitter 2:0
Schluein Ilanz – Vaduz II 4:2
Montlingen – Altstätten So, 14.00
Rebstein – Steinach So, 14.30
Rapperswil-Jona II – Buchs So, 16.00
  1. St. Margrethen 18 11 1 6 43:26 34
  2.Weesen 18 10 4 4 35:24 34
  3. Buchs 17 10 3 4 41:24 33
  4. Montlingen 17 8 4 5 40:28 28
  5.Vaduz II 18 7 6 5 31:30 27
  6. Rapperswil-Jona II 17 7 3 7 30:33 24
  7. Rebstein 17 6 5 6 28:30 23
  8. Steinach 17 6 4 7 28:29 22
  9. Schluein Ilanz 18 6 3 9 29:38 21
10. Ems 18 4 6 8 21:31 18
11.Altstätten 17 4 5 8 28:36 17
12. Diepoldsau-Schmitter 18 2 4 12 22:47 10

3. Liga, Gruppe 1
Sargans – Bad Ragaz 2:1
Triesen – Balzers II 0:1
Valposchiavo Calcio – Thusis-Cazis 0:3
Landquart-Herrschaft – Triesenberg So, 14.00
Trun-Rabius– Sevelen So, 15.00
  1.Triesen 18 10 5 3 41:18 35
  2.Triesenberg 17 10 3 4 40:17 33
  3. Sevelen 17 9 3 5 36:26 30
  4. Sargans 18 8 4 6 18:18 28
  5.Thusis-Cazis 18 7 7 4 27:19 28
  6. Balzers II 18 8 1 9 36:34 25
  7.Valposchiavo Calcio 18 7 4 7 28:33 25
  8. Untervaz 18 6 5 7 26:36 23
  9. Chur 97 II 18 6 4 8 27:25 22
10. Bad Ragaz 18 7 0 11 27:40 21
11. Landquart-Herrschaft 17 5 4 8 22:29 19
12.Trun/Rabius 17 1 4 12 16:49 7

AMERICAN FOOTBALL

Nationalliga A
Zürich – Winterthur So, 14.00
  1. Calanda Broncos 6 5 0 1 251:118 10
  2. Basel Gladiators 5 3 0 2 111:108 6
  3. Bern 5 3 0 2 115:116 6
  4. Luzern 5 2 0 3 120:128 4
  5.Zürich 4 1 0 3 100:137 2
  6.Winterthur 5 1 0 4 61:151 2

RAD

Fortsetzung Bündner Cup mit «Biowurst-Trophy»
Die «Biowurst Trophy» in Schams zählt auch in diesem Jahr zum
Bündner Cup. Das Rennen führt heute (10.30 Uhr) von Zillis über
Donat – Plans – Clugin – Pignia Bad zurück nach Zillis..

Vier Girls reiten auf Erfolgswelle
Rebecca Suenderhauf, Simona Waltert, Jasmine Flury und Giulia Tanno als Newcomer nominiert

Die Jury der Bündner Sport-
nacht hat die Qual der Wahl.
Ob Rebecca Suenderhauf, Simo-
na Waltert, Jasmine Flury oder
Giulia Tanno die Bündner New-
comerin des Jahres wird, ent-
scheidet sich am 12. Juni.

VON RENÉ WEBER

N
icht nur Silvia Hofmann,
die Leiterin der Stabsstelle
für Chancengleichheit von
Frau und Mann des Kan-
tons Graubünden, dürfte

Freude haben. Von allen eingegangenen
Mitgliedervorschlägen hat der Bündner
Verband für Sport (BVS) vier Sportlerin-
nen für die Wahl des Newcomer des Jah-
res beziehungsweise der Newcomerin
nominiert. «Wegen der vielen Vorschlä-
gen wird sich die Jury die Leistungen von
vier statt drei Athletinnen anschauen
und danach die Siegerin bestimmen»,
erklärt Remo Cavegn, der BVS-Präsi-
dent. Ausgezeichnet wird die Nach-
wuchssportlerin am Freitag, 12. Juni,
anlässlich der Bündner Sportnacht.

Graubünden verfügt nicht nur über
erfolgreiche Aktivsportler, auch im
Nachwuchsbereich wird in unserem
Kanton vielerorts hervorragende Arbeit
geleistet. Dass die für den Nachwuchs-

preis vorgeschlagenen Simona Waltert
(Tennis), Rebecca Suenderhauf (Golf),
Jasmine Flury (Ski alpin) und Giulia Tan-
no (Freeski) aus vier unterschiedlichen
«Sport-Welten» kommen, ist kein Zu-
fall. Was sie verbindet ist aber ihre Be-
geisterung, ihre Leistungsbereitschaft,
ihr Talent und ihre Perspektiven auf
eine erfolgreiche Karriere.

REBECCA SUENDERHAUF gehört, obwohl
sie nicht ausschliesslich auf den Sport
setzt und gleichzeitig Jus studiert, zu
den hoffnungsvollsten Schweizer Golfe-
rinnen. Die ehemalige Absolventin des
Sportgymnasiums in Davos macht auch
kein Geheimnis daraus, dass ihr Golf al-
leine zu wenig ist. Nichtsdestotrotz fehlt
es der 21-jährigen Churerin nicht am
Ehrgeiz, sich mit den besten Spielerin-
nen des Landes und dem Ausland zu
messen. Das tut sie mit Erfolg. Vor weni-
gen Tagen überstand sie als Amateurin
den Cut beim Profiturnier ASGI Swiss
Ladies Open im GC Gams-Werdenberg.
Als herausragendes Resultat der letzten
Saison war für das Mitglied des Golf-
klubs Ems Rang 2 an den Schweizer
Meisterschaften in Schönenberg.

GIULIA TANNO, 16-jährig, ist bei Swiss-Ski
die Aufsteigerin der Saison und gehört
im nächsten Winter neu dem Freeski-
Nationalkader an. Diesen Aufstieg ver-
dient sich die «Heidnerin» mit Top-Re-

sultaten – im In- und Ausland. Den Ab-
schluss einer langen Saison bildete der
Schweizer-Meister-Titel im Slopestyle
im Engadin. Weitere Top-Resultate
schaffte sie mit ihrem ersten Europa-
cupsieg im österreichischen Stubai und
dem Sieg beim Big-Air-Contest des
World Skiing Invitational, dem Finale
der AFP World Tour. Im Weltcup kam
sie mit den Rängen 4 und 5 beim Heim-
Event in Silvaplana beziehungsweise in

Park City (USA) dem Podest schon nahe.
Auf Platz 4 beendete die in Engelberg die
Sportmittelschule absolvierende Tanno
auch den Gesamtweltcup. Dazu schaffte
sie Rang 7 an den Weltmeisterschaften
im österreichischen Kreischberg.

JASMINE FLURY bildet die Ausnahme.
Bündnerinnen sind im alpinen Skiwelt-
cup ansonsten rar geworden. Die 21-Jäh-
rige vom SC Rinerhorn, welche die
schnellen Disziplinen bevorzugt, ist als
B-Kader-Angehörige von Swiss-Ski aktu-
ell die «höchst rangierte» Bündnerin. Sie

liebe das Gefühl, «wenn mir das Adrena-
lin durch den Körper schiesst», steht auf
Flurys Website geschrieben. Ihr Welt-
cupdebüt gab die Davoserin am 11. Janu-
ar 2014 in Altenmarkt/Zauchensee, wo
sie mit dem 33. Abfahrtsrang gleich ihr
bisheriges Bestresultat herausfuhr. In-
zwischen hat Flury zehn Weltcupren-
nen bestritten, acht davon in der abge-
laufenen Saison. Noch fuhr sie nie in die
Punkteränge. Mit ihrem Talent dürfte
die hoffnungsvollste Bündnerin dies
aber bald schaffen.

SIMONA WALTERT  weiss, dass der Auf-
stieg an die Tennis-Weltspitze hart ist.
Sie lässt sich deshalb aber nicht beirren,
geht ihren Weg. Seit Jahren gehört die
14-Jährige in ihrer Altersklasse jeweils
zu den Besten des Landes. An den
Schweizer Meisterschaften hat sie ihre
Vorreiterposition in der letzten Saison
eindrücklich zementiert. Die Churerin
gewann in der U14-Kategorie bereits
ihren zweiten Meistertitel. Neben die-
sem Triumph schaffte die U14-EM-Teil-
nehmerin an einem U16-Turnier im ita-
lienischen Crema ihren ersten Einzel-
Turniersieg auf ausländischem Boden.
Gleichzeitig ist sie ins B-Kader von Swiss-
Tennis aufgestiegen – als jüngste Spiele-
rin des Landes.

Hattrick auf dem Crap Gries
Tiziano Vinzens führt Schluein Ilanz zum 4:2 über Vaduz II

Tiziano Vinzens hat in der regionalen
2.-Liga-Fussballmeisterschaft gestern 
ein ersatzgeschwächtes Schluein Ilanz
mit einem Hattrick zum 4:2-Heimerfolg
gegen Vaduz II geschossen. Trotz zwei-
maligem Rückstand und einem Eigen-
tor liess sich die Mannschaft von Trainer
Urs Casutt nicht beunruhigen. Sie ent-
schied das Spiel zwischen der 58. und 69.
Minute mit drei herausgespielten To-
ren. Die ersten zwei erzielte Tiziano Vin-
zens nach schönen Dribblings, den drit-
ten Treffer bereitete er mit einem Solo-
lauf für Silvan Welter vor. Schluein
Ilanz eroberte drei wichtige Punkte im
Kampf gegen den Abstieg und zeigte

auch eine Reaktion auf den missglück-
ten Auftritt in Altstätten (2:3). (der)

Schluein Ilanz – Vaduz II 3:2 (1:1)
Crap Gries. – 321 Zuschauer. – SR Kammerer.
Tore: 18. Mutapcija 0:1.Tiziano Vinzens 1:1. 47. Eigentor Arpagaus
1:2.  58.Tiziano Vinzens 2:2. 59.Tiziano Vinzens 3:2. 69.Welter 4:2.
Schluein Ilanz: Hornacek; Gallmann, Arpagaus, Marc Came-
nisch, Berni; Bundi, Dennis Camenisch (56. Luca Vinzens), Zde-
nek Schwendt, Cavelti (46.Welter); Matej Schwendt,Tiziano Vin-
zens (85. Tschalèr).
Vaduz II: Brasser; Kaiser, Sljivar, Foser, Ünlü; Bajralija (74. Baydar),
Hot, Demirci (79. Kalberer), Kum (74. Memeti); Ospelt, Mutapcija.
Bemerkungen: Schluein Ilanz ohne Willimann und Livers (beide
rekonvaleszent) sowie Bearth, Sandro Derungs und Ramon De-
rungs (alle gesperrt),Vaduz II ohne Bless (gesperrt). –  72. Latten-
schuss Matej Schwendt.–  90. Verwarnung  Matej Schwendt
(Foul).

Hoffnungsvolle Karriere vor Augen: Giulia Tanno (links), Simona Waltert (oben), Rebecca Suenderhauf und Jasmine Flury sind für die Wahl der  Bündner
Nachwuchssportlerin des Jahres nominiert. KEYSTONE, EQ-IMAGES,TRISTAN JONES, YANIK BÜRKLI

Bündner
Sportnacht
suedostschweiz.ch/dossier

Informationen zur Sportnacht:
sportnacht-gr.com

Rückschlag in St.Margrethen
Der FC Ems unterliegt auswärts klar mit 0:3-Toren

Der FC Ems hat das 2.-Liga-Auswärts-
spiel gestern gegen den FC St.Margret-
hen klar mit 0:3 verloren. Die St.Galler
besiegten die Bündner auch dank eines
umstrittenen Foulelfmeters.

Lebien Nsingui hatte den Führungs-
treffer für Ems auf dem Fuss, als er den
Ball nach knapp 20 Spielminuten knapp
neben das Tor zirkelte. In der 31. Spiel-
minute pfiff Schiedsrichter Nufer ein
umstrittenes Handspiel von Serkan Ka-
ramese. Besart Shoshi verwandelte den
Elfmeter souverän. Kurz nach Wieder-
anpfiff verfehlte Mahir Beso mit einem
Weitschuss das Tor nur knapp. Die Vor-
entscheidung fiel in der 57. Spielminu-

te, als Egzon Lakna aus abseitsverdächti-
ger Position den Ball nur noch ins Tor
einschieben musste. Im Endeffekt wog
die «englische Woche» mit dem nachge-
holten Ligaspiel vom Mittwoch in Mont-
lingen (1:1) für Ems zu schwer. Es ist ein
Rückschlag im Abstiegskampf für die
Truppe von Walter Frizzoni. (mfe)

St. Margrethen – Ems 3:0 (1:0)
Rheinau – 150 Zuschauer. – SR Nufer.
Tore: 31. Shoshi (Handelfmeter) 1:0. 57. Lakna 2:0. 73. Ljatifi 3:0.
Ems: Van Waardenburg; Beso, Karamese, Abdulla, Decurtins; De
Luca (80. Caluori), Manka, Lekishvili, Dragic; Angelov (26. Tino),
Nsingui.
Bemerkungen: Ems ohne Basic, Nemanja Mitrovic und Giacomel-
li (alle verletzt) sowie Gigo Mitrovic (krank).

Ulber knapp vor
Orlik und Könz
VON RENÉ WEBER

Seite einer Woche läuft die Publikums-
wahl für den Bündner Sportler des Jah-
res. Sämtliche Sportfans haben bis am
Sonntag, 31. Mai, 23.59 Uhr noch die
Möglichkeit, für einen der acht Kandida-
ten online (suedostschweiz.ch/Sport-
nacht und sportnacht-gr.com) oder auf
dem Postweg (Bündner Verband für
Sport, Postfach 75, 7002 Chur) ihre Stim-
me abzugeben. Unter allen Abstim-
mungsteilnehmern werden zwei Gewin-
ner ausgelost, die mit einer Begleitper-
son am Freitag, 12. Juni,  an die vierte
Bündner Sportnacht ins GKB-Auditori-
um in Chur eingeladen werden.

Die Publikumswahl verläuft bisher
wie erwartet ausgeglichen. Am meisten
Stimmen gingen in den ersten Tagen für
die Churer Unihockeyanerin Seraina Ul-
ber (Unihockey), den Maienfelder Judo-
ka Flavio Orlik und die Snowboard-Welt-
meisterin Elena Könz (Snowboard) aus
Vnà ein. Nur wenige Stimmen weniger
erhielten bisher der Davoser Eisho-
ckeyaner Andres Ambühl, die Langläu-
fer Jonas Baumann und Seraina Boner,
der Prättigauer Speed-Kletterer Gian-Lu-
ca Grichting und Weltcup-Skirennfah-
rer Gino Caviezel. (si)

Informationen zur Sportnacht:
sportnacht-gr.com


